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Am Baselbieter 
Naturschutztag packten 
die Freiwilligen im 
«Biotop Am Stausee» 
fleissig mit an.

Wenn die Sonne lacht, ist wieder 
Baselbieter Naturschutztag

Von Judith Roth*

Bei schönstem Herbstwetter trafen 
sich 19 motivierte Helferinnen und 
Helfer zum traditionellen Pflege-
einsatz des Natur- und Vogel-
schutzvereins Birsfelden (NVVB) 
beim «Biotop Am Stausee». Wie die 
Jahre zuvor wurde im und um den 
Teich gearbeitet. Nach der Begrüs-
sung und einer kurzen Einweisung 

man Glück hat, noch einzelne an. 
Im Teich wurden die Seerosen zu-
rückgeschnitten und einige ent-
fernt. Da Seggen und Rohrkolben 
über den Sommer neue Verlan-
dungszonen geschaffen haben, 
wurden diese teilweise herausge-
nommen. Begleitet wurden wir von 
einigen Libellen, die um uns herum 
schwirrten, wie die wunderschöne 
Herbst-Mosaikjungfer. Bei einem 
gemütlichen und reichhaltigen 
Znüni gab es so manches interes-
sante Gespräch. 

Wie immer sind wir jetzt ge-
spannt, was uns im neuen Jahr in 
diesem vielfältigen Lebensraum 
von Teich, Hecken, Blumenwiesen 
und Kleinstrukturen erwartet, und 

NVVB

ging es auch schon flott los: Es wur-
den Kopfweiden zurückgeschnit-
ten, die überhandgenommenen 
Brombeeren dezimiert, Sträucher 
auf Stock gesetzt, Steinhaufen von 
Schwarzdorn und Hartriegel be-
freit und ein Teil der schon am Vor-
tag gemähten Rohrkolben auf die 
Asthaufen verteilt. So werden eini-
ge Tiere wieder ein Winterquartier 
haben. 

Schutz und Futter für Tiere
Ein Teil der Rohrkolben bleibt wie 
immer stehen – als Schutz für Tiere 
und Futter für Vogelarten wie die 
Beutelmeise. Auch wenn die meis-
ten schon längst auf dem Weg in 
den Süden sind, so trifft man, wenn 

Die Helferinnen und Helfer dezimierten unter anderem wuchernde 
Pflanzen und verteilten das Schnittgut auf Asthaufen.

was es wieder für schöne Beobach-
tungen geben wird. 

Wiederholung 2016
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die wieder so begeistert mitgeholfen 
haben: So freuen wir uns schon heu-
te auf den Naturschutztag 2016! 
Wollt ihr im nächsten Jahr auch da-
bei sein? Dann merkt euch schon 
mal den 29. Oktober 2016 als Da-
tum vor. Alle Informationen über 
diese Naturoase gibts wie immer auf 
der Homepage www.biotop-birs-
felden.ch. *Vorstand des Natur- und
 Vogelschutzvereins Birsfelden (NVVB)

Schillernde Begleitung: Die Herbst-Mosaikjungfer umschwirrte die 
Freiwilligen bei ihrer Arbeit. Fotos zVg

BA. Der Fachbereich Gewässerun-
terhalt des kantonalen Tiefbauam-
tes beginnt Ende Oktober wieder 
mit umfassenden Holz- und Pflege-
arbeiten an den Ufern der Baselbie-
ter Fliessgewässer. So wird die Ve-
getationsruhezeit im Winter durch 
die zwölf Personen umfassende Un-
terhaltsgruppe genutzt. Das dient 
der Natur im Allgemeinen und der 
Vermeidung allfälliger Hochwas-
serschäden im Speziellen.

Die Ufervegetation an Fliessge-
wässern erfüllt vielfältige Aufga-

Uferpflege an Fliessgewässern 
ben: Der Gehölzbestand schützt 
das Gewässer vor angrenzenden 
Nutzungen. Uferböschungen wer-
den durch die Verwurzelung gegen 
Erosion geschützt. Die beschatten-
de Wirkung der Vegetation auf die 
Wasserflächen hat einen positiven 
Einfluss auf die Wassertemperatur 
und die Gewässerfauna. Sie bildet 
im Weiteren einen wichtigen Ver-
netzungskorridor und Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere.

Vegetationspause nutzen
Oberstes Ziel der Ufergehölzpflege 
stellt die Sicherstellung des Hoch-
wasserabflusses dar. Die Pflegear-
beiten werden ausschliesslich in den 
Wintermonaten ausgeführt. Alte 

Baumreihen oder zugewachsene 
Hochhecken werden aufgelockert 
und mit Sträuchern ergänzt. In an-
deren Bereichen wird die Ufervege-
tation gänzlich entfernt, was das 
Aufkommen von Hochstaudenflu-
ren fördert. Problembaumarten 
und standortfremde Arten (zum 
Beispiel Kanadische Pappeln, Robi-
nien, Fichten etc.) werden entfernt. 

Nur temporär kahl
Nach Pflegeeingriffen sieht es meist 
ziemlich kahl aus. Aber schon kur-
ze Zeit später spriessen Sträucher 
und Jungbäume, und es entstehen 
so mehr Nistmöglichkeiten für die 
Vögel und neue Lebensräume für 
andere Tiere.

Die Gehölze werden unter 
anderem zum Schutz vor 
Hochwasser gepflegt.

Tiefbauamt
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